
REGENSBURG. Der Unterrichtsbetrieb
an Bayerns Schulen wird in kleinen
Schritten wieder aufgenommen. Den
Anfang machen ab Montag die Schüle-
rinnen und Schüler der Abschlussklas-
sen der weiterführenden und berufli-
chen Schulen. Ab dem 11.Mai könnten
weitere Jahrgangsstufen wieder mit
dem Unterricht beginnen. Um Schü-
lern und Eltern die Planungen zu er-
leichtern, wird bereits ab Montag der
reguläre Busbetrieb wieder aufgenom-
men. Die Busse fahren dann wieder im
Vollbetrieb, also so, wie es vor der Coro-
na-Krise an „normalen Schultagen“ der
Fall war – auch wenn zunächst nur et-
wa 10 bis 15 Prozent des Schülerauf-
kommens zu erwarten sind.

„Damit haben Schüler und Eltern
die Sicherheit, dass die Busse zu den ge-
wohnten Zeiten fahren und auch jeder
wie bisher zur Schule kommt“, sagt
Landrätin Tanja Schweiger. „Gleichzei-
tig schaffen wir so auch für die wieder
zunehmendeZahl der Berufstätigen ein
breiteres Beförderungsangebot und sor-
gen auchhier fürKlarheit undTranspa-
renz imÖPNV-Angebot.“

Zur Minimierung des Ansteckungs-
risikos müssen Personen ab dem 7. Le-
bensjahr bei der Nutzung von öffentli-
chen Verkehrsmitteln ab Montag eine
Mund-Nasen-Bedeckung tragen. GFN-
Geschäftsführer JosefWeigl: „Nachdem
bei ansteigenden Fahrgastzahlen im
Bus das Abstandsgebot wohl nicht im-
mer eingehalten werden kann, ist die
Maskenpflicht zum Schutz sinnvoll
undderenEinhaltungwichtig.“

SCHULEN

Regionalbusse
fahrenwieder im
Normalbetrieb

WÖRTH. Die Kreisklinik, einst Vorzei-
geprojekt des Landkreises, ist derzeit
in finanzieller Hinsicht ein Sorgen-
kind, aber nicht aus eigenemVerschul-
den, sondern wegen der Corona-Krise.
Landrätin Tanja Schweiger machte bei
der Haushaltssitzung dem Ferienaus-
schuss klar, dass mit Millionen-Verlus-
ten zu rechnen sei. Denn die Belegung
der 120-Betten-Klinik liege deutlich
unter 50 Prozent. Es gibt keine Einnah-
men, leere OP-Säle und freie Betten
zeigten diese Situation auf, sagte sie.
Der Landkreis hofft, dass der Bund
oder das Land für die Klinikverluste ei-
nen Ausgleich zahlt. Die Bundesregie-
rung hat mit dem Covid-19-Kranken-
hausentlastungsgesetz einenRettungs-
schirm fürKlinikenbeschlossen.

Ministerpräsident Markus Söder
hatte Mitte März den Notfall für das
Land ausgerufen und einen Hand-
lungs-Katalog bekannt gegeben. Darin
war festgelegt worden, dass alle Kran-
kenhäuser Bayerns von da an auf nicht
unbedingt notwendige Operationen
verzichten und sich vordergründig auf
die Behandlung von Corona-Patienten
einstellen sollten.

Die Belastung ist hoch

An der Wörther Kreisklinik sind 350
Mitarbeiter und etwa 35Ärzte beschäf-
tigt. Bis Mitte Mai war das Haus meist
gut ausgelastet. Krankenhausdirektor
MartinRederer ließwissen, dass bis da-
hin durchschnittlich pro Arbeitstag 16
Operationen von den Spezialisten
durchgeführtwurden.Nachdemstaat-
lich verordneten Stopp würden nur
noch die notwendigsten derzeit ge-
macht. Im Wörther Haus wurde
zwecks Corona eine Chefärzte-Runde
eingerichtet, die sich unter der Leitung
von Dr. Wolfgang Sieber, dem ärztli-
chen Direktor, täglich trifft. Weiter
wurde das Personal eigens geschult, es
bekam eine spezielle Ausstattung mit
besonderen Masken, um zu vermei-
den, dass die Krankenschwestern und
Pfleger selbst angesteckt werden kön-
nen. In Wörth hatte man seit langem
die Intensivstation mit Beatmungsge-
räten bestückt, jetzt wurde deren An-
zahl verdoppelt.

Die Frage, wie viele Patienten mit
dem Covid-19-Virus an der Kreisklinik
behandelt wurden, beantwortete der
Krankenhausdirektor so: „Die Anzahl
der Patienten auf der Normalstation
liegt im oberen einstelligen Bereich,
die auf der Intensivstation im unteren
einstelligen Bereich. Die Behandlung
der Patienten erfolgt strengnach Leitli-
nien.“ Mehr als zehn Patienten seien
schon, teilweise auch nach Beatmung,
als genesen entlassen worden und hät-
ten sich zwei Wochen lang danach in
häusliche Quarantäne begeben müs-
sen. Das Erfreulichste: Bisher ist noch
kein Patient in der Kreisklinik an Co-
rona verstorben.

Schwierig ist auch die Personalpla-
nung. Das Personal wird laut Martin
Rederer ressourcenschonend einge-
setzt, um bei der Betreuung von Co-
vid-19 Patienten die Kolleginnen und
Kollegen zu unterstützen. Die Klini-
ken erhalten pro nicht belegtem Bett
gegenüber demVorjahr eine Pauschale
von560Euro je TagundPatienten.

Die Belastung für Ärzte, Kranken-
schwestern und Pfleger sei sehr hoch.
Durch die Einrichtung einer speziellen
Station für Patienten mit gesicherter
Corona-Infektion oder Verdacht auf
Corona-Infektion mit entsprechender
personeller Ausstattung, ausreichen-
der Schutzkleidung und auchÜberwa-
chungsmöglichkeiten konnten hier
gute Voraussetzungen für die Versor-
gung der Patienten geschaffenwerden.

Aufgrund der strengen hygienischen
Richtlinien mit Mundschutz, Kittel-
pflege sowie Isolationsmaßnahmen
gestaltet sich die Behandlung dieser
Patienten als sehr aufwendig, lässt
MartinRedererweiterwissen.

„Strukturen wurden geschaffen“

Dr. Wolfgang Sieber sagt, durch die
ausreichenden Vorlaufzeiten habe
man entsprechende Strukturen in der

Kreisklinik Wörth schaffen können.
Dies betreffe einerseits die Schaffung
von Isolationszimmern zur Triage von
ambulantenund stationären Patienten
mit Verdacht auf Corona-Infektion.
Andererseits sei auchdie Zahl der Beat-
mungsbetten verdoppelt worden. „Als
zertifiziertes Beatmungszentrum be-
sitzt die Kreisklinik Wörth auch eine
entsprechende Expertise“, betont Dr.
Sieber.

Millionen-Verluste in Klinik
PANDEMIE InsWörther
Haus fließen kaum noch
Einnahmen. Aber es gibt
auch eine gute Nach-
richt: Kein Corona-Pati-
ent ist verstorben.
VON WALTER SCHIESSL

DieWörther Kreisklinik schreibt derzeit Millionen-Verluste. FOTO: SCHIESSL
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Es ist natürlich viel zu früh, umeine
Bilanz zu ziehen.Aber dennochmuss
denBeschäftigten anderKreisklinik
schonmal ein dickes Lob für ihreAr-
beit gezolltwerden.Denn in einer
Ausnahmesituationhaben sie bis-
langdasUnmögliche geschafft und

alleHebel inBewegunggesetzt, um für
eineGesundungderCorona-Patienten
zu sorgen. Erfolgsaussichten, Zahlen
undStatistiken sind immer vonvielen
– auchunbeeinflussbaren –Faktoren
abhängig, aber allein die Tatsache, dass
inWörthnochkeinPatientmit dem
Corona-Virus gestorben ist, zeigt, dass
hier einmalmehr amkleinenKran-
kenhaus besteArbeit geleistetwird, al-
le Räder perfekt ineinandergreifen.
Das FesthaltenbeimLandkreis andie-
ser Einrichtungüber all die Jahrehin-
weg, ist einZeichenvonWeitsicht, ge-

rade inZeiten, in denenPrivatisie-
rungen,Verkäufe, Sanierungenund
Verkleinerungen landauf, landab
Themenwaren. Eswar eineklugeVo-
raussicht vomKreistag, sichniemals
in dieseDebatten eingelassen zuha-
ben. Jetzt bleibt nur zuhoffen, dass
der Staat bald seineVersprechen ein-
löst unddenKrankenhäusernGelder
aus dem„Rettungsschirm“überweist.
Schonvorabwird imWörtherHaus
Vorbildliches zur LinderungderCo-
rona-Krise geleistet –unddasmuss
honoriertwerden.

KOMMENTAR

DieklugeVoraussicht desKreistags

WALTER
SCHIESSL

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Krankentransporte: (09 41) 19 222
(09 41) 19 777

GiftnotrufMünchen: (089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
unter Tel.-Nr. 116 117.
Notdienstapotheken, nördlicher und östlicher
Landkreis: Sa/So: Burg-Apotheke, Burglengenfeld,
Tel. (0 94 71) 55 32 sowie So: St. Vitus-Apotheke,
Kirchroth, Tel. (0 94 28) 14 00.
Westlicher Landkreis: Sa/So: Hauser-Apotheke,
Beratzhausen, Tel. (0 94 93) 9 00 99.
Südlicher Landkreis: Sa: Thurn- und Taxis-Apo-
theke, Donaustauf, Tel. (0 94 03) 9 50 50. So:
Neue Apotheke, Neutraubling, Tel. (0 94 01) 81 91.
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LANDKREIS
Regensburg

RL1WE

GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

ANZEIGE

93057 Regensburg
Weidener Str. 8
Industriegebiet / Haselbach
Tel. 0941 42007

Wir bauen ihnen

ihren Hygiene
schutz,

auch aus Plex
iglas,

individuell na
ch

ihren Vorgabe
n!

Wir bauen ihnen

ihren Hygiene
schutz,

auch aus Plex
iglas,

individuell na
ch

ihren Vorgabe
n!

©MITTELBAYERISCHE | Wörther Anzeiger | Landkreis | 37 | Samstag,  25. April  2020 


